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Neueste Nachrichten.
Wie au - Berlin gemeldet wird , fall das Auswärtige Amt beabsich¬

tigen , anfang Februar sämtliche Borlriegeakien z» veröffentlichen,
um die Außenpolitik der deutschen Regierung seit 1871 vor aller
Welt klar zu legen.

*

In Reichstage wurde gestern die Aussprache über da- Steuerkom-
promisi und die Außenpolitik fortgesetzt. Bemerkenswert ist die
Stellungnahme der Deutschen VolkSpartei , deren Vertreter er

klärte, daß die Partei nur unter der Bednwung für das Kompromiß
und die ZwangSanleihe cintrete , wenn eine Gewähr für die Ge¬
sundung der Reich - Wirtschaft gegeben werde . Im übrigen be¬
deute das keine  Wandlung der Anschauung dem Kabinett Wirth
gegenüber . Aus der Erklärung geht hervor , daß die BolkSpartei
noch nicht geneigt ist, offiziell in die Regierung rinzutreien , oder
sie grundsätzlich zu unterstützen.

Reichsiag.
Die Ans prache

über die Erklärung der Reichsregierung.
Berlin , 27 Jan . Der Reichstag setzte heute die Besprechung

der gestrigen Regierungserklärung fort . Abg Müller - Kran¬
ken (Soz ) polemisierte zunächst gegen den Grasen Westarp und
sagte weiter , unsere Politik seit vorigem Jahr sei ein Erfolg ge¬
wesen. der zwar nicht überschätzt, ober auch nicht unterschätzt werden
solle. Durch Rathenaus Tätigkeit sei eine bessere Atmosphäre in
Euroha geschossen. Tie breiten Massen hätten das meiste Interesse
an der Regelung unseres inneren Haushalts , da sie am stärksten unter
der Geldentwertung litten . Wenn der Reichstag aufgelöst worden
wäre , so hätten Arbeiter . Angestellte und Beamte einen andern ge¬
wählt . der ein gerechteres Kompromiß zustande gebracht hätte Seine
Partei habe in diesem Reichstag erreicht , was möglich war . Mit
Bezug auf die Politik Frankreichs forderte er schließlich von den
Konferenz in Genua die Ausschreibung von Neuwahlen in Frank¬
reich, England und Deutschland , damit die Völker über ihre Stel¬
lung zum Frieden sich äußern könnten . — Abg . Marx (Ztr .) ver¬
teidigte die Politik deS Reichskanzlers , die seine Partei decke und
erklärte nach einer Polemik gegen den Grafen Westarp , daß auch
weite Kreise der Landwirtschaft bereit seien, Opfer zu bringen.
Alle Bedenken müßten vor der Not des Vaterlandes zurücktreten.
Von der Politik Dr . Wirths hoffe er. daß sie in absehbarer Zeit
wieder zum Aufstieg führe . — Abg . Dr Breitscheid (llSP .)
wies die Vorwürfe gegen seine Partei , als ob sie im Solde Frank¬
reichs stehe, zurück Auch er richtete Angriffe gegen den Grafen
Westarp und verlangte , daß die Regierung auch Vertreter der
Arbeiterschaft nach Genua schicke. Er verkennt nicht, daß die Poli¬
tik PoincareS eine Gefahr bedeute , aber Poincare sei nicht Frank¬
reich. Mit der auswärtigen Politik der Regierung sei seine Partei
einverstanden , nicht aber mit ihrer Finanzpolitik . Sie lehne deshalb
das Steuerkompromitz ab. — Abg . Dr . Becker -Hessen (DB .)
führte aus , daS Kompromiß sei lediglich ein Vergleich und die Mit¬
arbeit seiner Partei daran bedeute keine Wandlung ihrer Anschau¬
ung dem Kabinett Wirth gegenüber . Die Zwangsanleihe erdroßle
weder Industrie noch Handel und sei schon früher von seiner Partei
als das kleinere Uebel empfohlen worden . Er erklärte aber aus¬
drücklich, daß seine Partei bei der Verabschiedung der Steuergcsetzc
und des Gesetzes über die Zwangsanleihe für diese nur elntreten
werde , wenn bis dahin eine Gewähr für die richtige Verwendung
der Reichseinnahinen und für eine Gesundung der Reichswirtschaft,
besonders der Betriebsverwaltungen , geboten werde . Andernfalls
könne sie die Verantwortung nicht tragen . — Abg . Dr . Peter»
sen (Dem .) betonte die Bereitwilligkeit seiner Partei , die Regie¬
rung zu stützen, deren Politik sie für richtig halte . Sie begrüße
den Zusammenschluß der Parteien als einen großen Fortschritt Der
jetzt schon stark belastete Besitz werde auch diese Belastung tragen.
Der Redner ging dann auf die Beamtenforderungen ein und warnte
vor einem Vcamtenstreik . Koalitionsrecht sei nicht identisch mit Ver¬
tragsbruch und die Organisationen dürften nicht neben das Par¬
lament treten . — Abg . Leicht (BVP ) verurteilte die Politik
Frankreichs , ohne die man schon viel weiter gekommen wäre . Bel der
Zwangsanleihe verlangte er Maßnahmen , um auch das ins Inland
gebrachte oder dort versteckte Kapital zu erfassen. — Abg . Dr . Levi
(Komm . Arb -Gem .) bedauerte , daß die Regierung nicht rechtzeitig
mit Rußland zusammenging . —Abg . Kähnen (Komm .) wandte
sich gegen die Gehelmdiplomatie , die von der Sozialdemokratie be¬
folgt werde , und sagte der Regicrnng schärfsten Kampf an . — Abg.
Hergt (DN ) gab eine Erklärung ab, in der es heißt , auch jetzt
noch versuche die Regierung das Unmögliche möglich zu machen.
Die Deutschnationalen seien zu Opfern bereit , sähen aber in der
Zwangsanleihe die Gefahr der Exekution am Volk. Sie mißbilligten

die politische Aktion der Regierung und lehnten jede Verantwortung

BkMsiehecke BerössknllichMg
der MdrieWkien des Äusniämsei, Amtes.

Berlin , 28. Jan . Wie die „Tägliche Rundschau" zu¬
verlässig erfährt , sollen anfangs Februar die Borkriegs-
akten des Auswärtigen Amts veröffentlicht werden . Dieser
Entschließung liege die Absicht zugrunde , der Welt ein
Bild von der deutschen Außenpolitik zu jenem Zeitalter
zu geben , das man auf gegnerischer Leite als die Zeit
des deutschen Imperialismus bezeichnet habe, der angeb¬
lich zu der Weltkatastrophe führte . Die gesamten Doku¬
mente über die diplomatischen Verhandlungen seit 1871,
also seit Bestehen des Deutschen Reiches , sollen veröffent¬
licht werden . Zunächst werde ein Teil dieser Geheimakten
in 6 Bänden erscheinen. Die Zusammenstellung des Mate¬
rials hat Lepsius im Auftrag des Auswärtigen Amts
übernommen.

ab. Dem mzwifchcn von kommunistischer Seile gestellten Mißtrauens-
antrag gegen die Regierung würden sic aber nicht zustimmen . —
DaS Mißtrauensvotum wurde gegen die Stimmen der beiden kom¬
munistischen Parteien abgelehnt , wobei sich die Unabhängigen der
Abstimmung enthielten und die Dcutschnauonalen den Saal verlie¬
ßen . — Nächste Sitzung morgen mittag 12 Uhr.

Zurückziehung des Lireditnngebots
der L»nvus.r.e und Landwirtfrha .aja .t.

Berlin , 27. Jan . Bon einer gut unterrichteten Leite,
die bei den Perhandlungen um die Kreditalnon politisch
und wirtschaftlich mitgewirkt hat , wird der „Täglichen
Rundschau" mitj .eteilt ', daß durch die vom Reichstag an¬
genommene Zwaugsanleihe das Kredithilfe -Angedot der
deutschen Industrie hinfällig geworden sei. Die maß¬
gebenden Kreise des Neichsverbands der deutschen Industrie
seien der Auffassung , daß durch die Zwangsanleihe die
Industrie so angespannt werde , daß sie überhaupt kein
eigenes Angebot mehr ausrecht erhalten könne. Auch die
deutsche Landwirtschaft habe beschlossen, keine freiwilligen
Leistungen an das Reich mehr zu machen, La durch die
neuen Steuern und die Zwangsanleihe die Landwirtschaft
sich kaum noch wirtschaftlich lebensfähig erhalten lasse.

Sranzösische Anmaßung-
Berlin , 27. Jan . Die Meldung des „Echo de Paris ",

daß gestern den sranzösischcn Journalisten der Zutritt zum
Reichstag verweigert worden sei, ist falsch. Wie gewöhn¬
lich, so haben auch der gestrigen Sitzung des Reichstags aus
der Pressetribüne unter zahlreichen ausländischen Jour¬
nalisten auch französische Pressevertreter beigewohni . Wenn
einzelnen französischen Journalisten der Zutritt zur Sitzung
verweigert wurde , so geschah das nur , weil sie nicht im
Besitz der erforderlichen ordnungsmäßigen Ligitimations-
karte waren ._ '_

Die Neparationsfrage.
Bor der Ueberreichung

der deutschen Reparationsnote.
Berlin , 28 . Jan . Wie die . Deutsche Allgemeine Zeitung " mel¬

det, wird die Note der Reichsregierung an die Rcparationskommis-
sion heute nachmittag dem Berliner Vertreter der Reparations¬
kommission, Haguenin , übermittelt und voraussichtlich in den Sonn¬
tagblättern veröffentlicht werden.

Ueber den Inhalt der deutschen Note erfährt der Ber¬
liner Mitarbeiter des „Stuttg . N . Tagbl ." folgendes:
Bei der Erörterung des Reform - und Earantieplancs
wird in der deutschen Note insbesondere auf die Maß¬
nahme hingewiesen werden , die auf Grund der Entente¬
wünsche und von der Reichsregierung zur Ordnung des
Reichsetats ergriffen worden sind. Dabei werden voraus¬
sichtlich besonders die Tariferhöhungen bei Post und Eisen¬
bahnen erwähnt werden . Die Neichsregkeriing wird her¬
vorheben , daß der ordentliche Reichshausbalt für 1922 in¬
folge der getroffenen und beabsichtigten Maßregeln aus¬
geglichen sei und nur die außerordentlichen Ausgaben , das
heißt jene für die Reparationsverpflichtunaen . noch ohne
Deckung sind. Zur Aufbringung dieser werde die deutsche
Regierung eine innere Zwangsanleihe aufzubringen
suchen. Äußer den Maßnahmen zur Deckung des inneren
und äußeren Bedarfs wird in dem ersten Abschnitt des
Hauptteiles der Note auch die Frage der Autonomie der
Reichsbank erwähnt und darauf hingewicsen werden , daß
durch eine Aendernng des Reichsbankgesetzes das Auf-
sichts- bezw. Eingriffsrecht der Reichsregierung beseitigt
werden soll. Der zweite Abschnitt des Hauptteils geht
auf den Zahlungsplan ein . Die Reichsregierung wird
wahrscheinlich dabei keine bestimmten Beträge angeben

können, die Deutschland zu zahlen imstande ist. Sie wird
vielmehr auf die Angaben verweisen , die Tr . Rarhenau
über Deutschlands Leistungsfähigkeit cn Cannes gemacht
hat . Im übrigen wird erklärt werden , daß die deutsche
Regierung Lndgülti es über das , was sie zu leisten ver¬
mag, erst sagen kann, wenn vas gesamte Ne >aration ---
problcm geregelt sei. Alle Ausführungen , die der Hauvt-
teil enthält , werden durch die Anlagen beiegt werden , in
denen unter anderem auch alle Einnahmen und Ausgaben
ausgesührt sind, wie sie sich aus Grund des Steuerkompro-
miffcs darstellen.

Eine englische Stimme znr Neparationsfrage.
London , 28. Jan . Ter frühere Schatzfekrelär und jetzige Vorsi¬

tzende der London Joint City and Midland Bank . Mac Kenna,
hielt auf der gestrigen Generalversammlung dieser Bank eine Rede
über die allgemeine Handels - und Wirtschaftslage . Zur Frage der
deutschen Reparationen bemerkte er, eine Vorbedingung für die
Wiederherstellung Europas sei die Regelung der Bedingungen der
deutschen Entschädigung auf einer festen wcrlschaftlichen Grundlage.
Wenn die Form der Reparationen und die Mittel zur Sicherstellung
der Zahlungen mehr Schaden als Nutzen brächten , dann vcrfehtten
sie ihren Zweck. Mac Kenn « fuhr fort : Wenn man von außen her
einen Druck auf Deutschland auSübt , so bedeutet das . baß man
Deutschland zwingt , seinen Ausfuhrhandel unter der Bedrohung
mit Invasion , Blockade oder anderen Strafmitteln zu entwickeln.
Deutschland kann nur im Wettbewerb mit seinen Handelscioalen auS-
führcn , die es auf den ausländischen Märkten unterbieten muß : Um
sich eine billige Produktion zu sichern, braucht Deutschland für die¬
selbe Arbeitserzeugung nur weniger Lohn zu zahlen als die anderen
Nationen Dies kann eS erreichen , indem es die Mark io entwertet,
daß ihr Wett im Inland den Wert im Ausland übertrifst . Solange
diese Verschiedenheit im Werte bestehen wird , wirft sic wie eine
Prämie auf die deutsche Ausfuhr . Und da der Druck auf Deutsch¬
land , Reparationszahlungen zu leisten, fortdauert , kann es eine fort-
dauernde Entwertung seiner Valuta nicht verhindern . Ter deutsche
Wettbewerb zu Preisen , die weit unter den für England möglichen
stehen, ist ein ernster Schlag gegen den englischen Außenhandel und
eine der Ursachen der Depression und weit verbreiteten Arbeits¬
losigkeit in den letzten 12 Monaten — Mac Kenn « sagte weiter,
Deutschland könne schwerlich bis zum vollen Maß seine Ausfuhrüber¬
schüsse zahlen , ohne damit den Wett der Mark im Ausland unter
ihren Wett im Inland zu drücken Was die Form der Zahlungen
anbetrcffen . so könne Deutschland in bestimmten Waren zahlen , die,
soweit England in Betracht komme, Zucker, Holz . Kali und andere
Stoffe sein könnten , die für England schwer entbehrlich seien und
die eL entweder überhaupt nicht oder nur in ungenügender Menge
erzeuge. Deutschland könne auch zahlen durch die Auslieferung
aller ausländischen Wertpapiere , die im Besitz deutscher Untertanen
seien, und — falls die Alliierten bereit seien, diese Form der Zah¬
lung anzunehmen — durch direkte Verwendung deutscher Arbeits¬
kräfte beim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete . Mac Kenna fügte
hinzu , er gehe bei seinen Ausführungen vom wirtschaftlichen und
nicht vom politischen Standpunkt auS . Er sei der Ansicht, daß ein
Uebereinkommen , das auf der Erkenntnis der wirtschaftlichen Mög¬
lichkeiten begründet sei. vorteilhafter sei sür die Handelsinterefscn der
Welt und ergiebiger für die Reparationszahlungen , als aufeinan¬
derfolgende Ultimata , die sich später als undurchführbar erwiesen.

Zurückhaltung Amerikas inbezug aus Genua.
London , 27. Jan . (Drahtb . W .-B .) Reuter erfährt von

zuständiger Seite , daß das Gerücht, wonach möglicherweise
der Zeitpunkt der Einberufung der Konferenz von Genua
aufgeschoben werden würde , vollkommen unbegründet sei.
Es sei sicher, daß Lloyd George an der Konferenz teil¬
nehmen werde.

Weiter meldet Reuter aus Washington : Bon zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten nicht bereit ist, an der Konferenz von
Genua , die zu dem vorgesehenen Zeitpunkt stattfinden
wird , teilzunchmen . Die amerikanische Regierung würde
indessen dem Plan einer Wirtschaftskonferenz , die später,
das heißt , wenn Europa Zeit gehabt habe, wieder zu stabi¬
len Zuständen zu gelangen , abzuhalten wäre , günstia
gegenüberstehen . — Die als offiziös anzusehende Erklä¬
rung der amerikanischen Regierung bedeutet , daß Amerika
auch dann nicht an der Konferenz von Genua teilnehmen
wird , wenn sie um kurze Zeit verschoben werden sollte,
was aber nicht beabsichtigt ist. Die Teilnahme Amerikas
wird für einen wesentlich späteren Zeitpunkt in Aussicht
gestellt und von der Stabilisierung der wirtschaftlichen Zu¬
stände in Europa abhängig gemacht. Mit anderen Wor¬
ten : Amerika will zuerst das Ergebnis der Konferenz von
Genua abwarten , ehe es sich mit europäischen Ängelegen-
heiten befaßt . Aus der nachstehenden Meldung geht her¬
vor, daß^der amerikanische Senat der Regierung in ihren
Entschließungen freie Hand lasten wird.



Ausland.
Die Beisetzung des Papstes.

Rom, 27. Jan . Die sterbliche Hülle des Papstes Bene¬
dikt XV. wurde gestern nachmittag in der Gruft des Vati¬
kans gemäss dem letzten Willen des Heiligen Vaters bei¬
gesetzt. Die Bahre war bei der Ueberführung von den Ossi¬
zieren der Nodelgarde umgeben . Unmittelbar dahinter
folgte der Kardinal Merry del Val als Erzpriester der
Basilika . Dann schlossen sich die Prälaten , die päpstlichen
Würdenträger und der Kommandant der Nobelgarde an.
Umgeben von allen Offizieren erwarteten die Kardinäle
den Trauerzug . ebenso die Führer der diplomatischen Mis¬
sionen . Alle Anwesenden erhoben sich und Msgr . Pant-
cani erteilte die Absolution . Der Tote wurde von der
Bahre genommen und in den ersten Sarg gelegt . Der Ar¬
chivar des Kapitels verlas das Protokoll der Zeremonien,
während der Präfekt des Heiligen Palastes Gesicht und
Hände des Papstes mit weitzfeidenen Tüchern bedeckte.
Darauf wurde der Sarg geschlossen und die beiden ein-
schliessenden Särge versiegelt . Der Sarg wurde dann in
die Gruft hinabgelassen . Der Erzpriester und die Dom¬
herren stiegen zur letzten Absolution hinunter . Die Gruft
liegt in der Nähe der Gräber des Porstes Jnnocenz VIII.
und der Köniain Ebristine von Schweden.

Pslrrifche Wünsche fUr die Papstwahl.
Warschau , 27. Jan . Die polnische Presse äußert sich

dahin , dag aus dem Konklave ein Parst hervorgehen müsse,
besten Politik nicht germanophil wäre , wie es Kardinal
Easparri wünsche. _

Deutschland.
Rathenau für den Autzenministerpofien

auseesehen?
Berlin , 28. Jan . T -m . Berliner Lokalanzelger " zufolge verlau¬

tet aus parlamentarischen Kreisen erneut mit großer Bestimmtheit,
der Reichskanzler beabsichtige Dr . Rathen au  zum Minister des
Aeußcrn zu ernennen.

Der Stand der deutsch -polnischen Verhandlungen
über Oberschlesien.

Beuthen , 28. Jan . Der deutsche Bevollmächtigte für die
deuisch-polnischen Wirtschastsverhandlungen . der gestern
Abend mit dem größten Teil der Delegationsmitqlieder
Oberichlesien verließ , verabschiedete sich gestern von dem
Deutschen Ausschuß für Oberschlesien . Reichsminister a . D.
Schiffer  führte bei dieser Gelegenheit u . a . aus : Wir
sind bei den Verhandlungen mit Polen in vieler Be¬
ziehung zu einer Verständigung gekommen . Unter den
Dingen , über die wir uns geeinigt haben , als da sind
Eisenbahn , Master . Post . Kohlen , Sozialversicherung und
Ercnzoerkehr . spielte eine besonders große Rolle die Wüh-
runosirage . Wenn nicht alles täuscht , werden wir auch
hier eine definitive Perständiouna herbeiiühren können
und zwar auf der Grundlage der Genfer Bestimmungen,
wonach in dem polnisch werdenden Oberschlesien die
Reichsmark im Verlauf der nächsten 15 Jahre einziges
gesetzliches Zahlunosmittel bleibt . Allerdings ist den Po¬
len das Recht zugestanden worden , daß die deutsche Wäh¬
rung mit einjähriger Frist gekündigt werden kann . Für
diesen Fall sind aber Sicherheiten geschaffen , daß alle Gläu¬
biger aus Forderungen , die vor dem Währungswechsel
entstanden sind , in deutscher Währung oder unter gewissen
Voraussetzungen in polnischer Währung , aber unter Zu¬
grundelegung des feweili '' en Tageskurses der Mark be¬
friedigt werden sollen . Die Schaffung der nötigen Zah¬
lungsmittel für Oberschlesien wird dem polnischen Staat
durch die im abgetretenen Teil verbleibenden Großbanken
ermöglicht . Bezüglich der Liquidationen , des Nationali-
tätennrinzips und des Optionrechts ist es zweifelt, .,ft . ob
wir vor den Verbandlun ^en in Genf zu einer Einigung
kommen können . Wir sind entflossen , im Geiste der Ver-
söbnung und des Friedens weiter zu arbeiten , aber die
Grenze unseres Nochgebens liegt in den materiellen und
ideellen Lebensnotwendiokeiten des deutschen Volkes.
Trek vieler Schwierigkeiten , die noch zu überwinden sind,
möchte ich annehmen , daß wir mit dem Abschluß der Ar¬
beiten bis En ^e Februar fertig werden . In kürzester Frist
würde dann die Ratifizierung durch den Reichstag und
der Ai >̂ a»sch der Ratifikationsurkunden erfolgen.

Ein Ultimatum der Neichsgewrrkfcha .t
deutscher Eisenbahnbeamten.

Berlin » 28. Jan . Das „Berliner Tageblatt " bört , daß
die R ?ichs"ewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und
-Anwärter nunmebr der Regierung das anaekündi "te Ulti¬
matum überreicht habe , in dem im Falle der Nichtbewilli-
guna der bekannten Forderungen mit der Anwendung des
letzten gewerkschaftlichen Mittels gedroht werde.

Die Abg . Zieh ^
B ' rsin , 27 Jan Die Reichslagsabgeordneke Frau Zieh (USP ) ,

die gestern während »er Rede ves Grafen Westarp im Reichstage
einen Oknmachtsanfall erlitten halte , ist heute gestorben.

Der Nachfolger der verstorbenen Abgeordneten Frau Zieh Im
Reichstag wird nach der Wahlliste der unabhängige Postsckrelär
Wilkelm Hofsmann kein.

Zum Vrande des Deffaner Landestheaters.
Dessau , 27 . Jan . Der Brand des Friedrichtheaters ist, wie nun¬

mehr fcsigestellt ist auf einen Schaden in der Luftheizung zurück-
zufüh en. Eine Flamme schlug durch eine schadhaft gewordene
Stelle der Heizungsanlage und setzte die Bühne , in der sich die
Heizung befand , in Brand . TaS Künstlerpersonal ist dadurch hart
berrossen , da es im Falle eines Brandes aiS entlasten gilt . DaS
Kuratorium hat sich zum Wiederaufbau des Theaters entschlossen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 28. Januar 1922.

Anderer Auslandkreuzer Ruhm und Ende.
Man schreibt uns:
Heute Abend hält im Badischen Hof als Gast des

deutschnationalen Jugendbunds  Herr Fre¬
gattenkapitän Hans Wittmann.  der Kommandeur der

Landfronkartlllerle von Tsingtau eine« LichlSitveroortrag
über „Unserer Auslandkreuzer Ruhm und Ende ". In
Wort und Bild werden unsere Kreuzer und ihre Taten an
uns vorüberziehen , von den berühmten Fahrten der Emden
bis zum heldenhaften Untergang des Geschwaders des
Grafen Spee bei den Falklandsinseln . Besonderes Interesse
gewinnt der Vortrag dadurch , daß in ihm zum erstenmal
genaueres erzählt wird über die Rückfahrt des Leutnants
von Möller mit 6 Mann , die durch die Ermordung der
tapferen Leute durch aufständische Araber ein tragisches
Ende (and . In einem winzigen Segelboot unternommen,
übertrifft sie als seemännische Leistung noch die bekannte
Fahrt Mückes auf der Ayesha , und ist vielleicht überhaupt
das Kühnste und Abenteuerlichste , was je deutsche See¬
leute geleistet haben . Ein genußreicher Abend dürfte den
Zuhörern geboten werden und ist daher ein möglichst zahl¬
reicher Besuch zu wünschen.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Gähner  fand am Don¬

nerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Ge¬
meinderates  statt . Das Kollegium genehmigte den Verkauf
des diese» Jahr anfallenden Stammholzes (Fichten , Tannen und
Forchen ) von 489,14 Frstmetern um 570 178 was einen Prozent¬
satz von 4 2 7.3 der Forsttaxe gleichkommt. An dein Kauf beteiligt
waren die Sägewerke S1 i e f f - Eutingen bei Pforzheim , Barth-
Calmbach und Kiefer und K übler  ebenfalls in Calmbach.
Weiterhin wurde beschlossen, für Minderbemittelte etwa 400 Raum¬
meter Brennholz zum voraussichtlichen Preis von 150 Mark pro
Raumnieter bereitzustellen . Interessenten soll überdies wieder Ge¬
legenheit zur Slockholzgewinnung  gegeben werden . Die
Sprengungen oder Ausgrabungen müssen von den Liebhabern selbst
vorgenommen werden , die Stadt beansprucht lediglich eine Entschä¬
digung von 20 Mark für den Raummeter , der auf 6—7 Zentner ge¬
schätzt wird . — Nach den Vereinbarungen zwischen dem Arbeitgeber¬
verband der württcmbergischen Gemeinden und dem Gemeindcarbei-
terverband erhalten die Gemeindearbeiter der Ortsklasse III , zu der
auch Calw gehört , ab 1. Januar einen Zuschlag von 6 pro Tag.
Eine endgültige Regelung soll erst im Zusammenhang mit der Re¬
gelung des Reichsacbeitertarifs oorgenommen werden Bei Ge¬
legenheit dieser Mitteilung brachte der Vorsitzende ein Schreiben der
Gauleitung des Gemeindearbeiterverbandes zur Sprache , ln dem
Einspruch gegen die Entlassung von vier Arbeitern erhoben wird,
die nach Einstellung des Steinbruchs nur noch als Notstandsarbri-
ter beschäftigt wurden , wodurch sie gegenüber dem früheren Tarif¬
lohn schlechter gestellt worden seien. Gegenüber der Behauptung,
daß die Einstellung als Notstandsarbeiter nur geschehen sei, um
keinen Tariflohn mehr zahlen zu dürfen , betonte der Vorsitzende,
daß das nicht der Fall sei Ten Arbeitern sei schon vor einem
halben Jahre gekündigt worden , und man habe geglaubt , sie be¬
kämen Privatarbeit . Die Aussichten hätten sich jedoch zerschlagen,
sodaß man nachher zu dem Ausweg der Notstandsarbciten gekom¬
men sei Ter Geyleinderat beschloß, aus Billigkeiisgründen die Hälfie
des Tarsss noch auf den Notstandsarbeiterlohn zu bezahlen , ohne
Anerkennung eines Rechtsanspruchs . — Der Bezirksrat hat das
Gesuch der Stadt , dem Siedlungsverein ein Baudarlehen von
500 000 Mark aus der Oberamtssparkaffe unter Bürgschaft der
Stadt zu gewähren , abgelehnt . Das Darlehen soll nur so gewährt
werden , daß die Stadt als Schuldnerin der Oberamtssparkaffe auf-
tritt . sodaß den einzelnen Siedlern eine Teilhhpothek eingetragen
werden muß — Das Gesuch des Bäckermeisters Schaible - Bad-
gasse um Genehmigung des Einbaus eines Dampfbackosens soll
befürwoiund weitergegeben werden , wen die gewünschten Si-
cherbeits - und hygienischen Bedingungen erfüllt werden . — Ter
Umbau des Haberspeichers hinter den, Rathaus alz Feuerwehr¬
magazin zur Unterbringung der Dampfspritze verursacht nach dein
Voranschlag des Stadtbauamls einen Aufwand von 25 000 .^L,
wenn ein Schacht eingelaffen , kanalisiert und eine Wasserleitung ein¬
gebaut wird . Eine einfachere Ausführung würde 15 000 kosten.
Das Kollegium beschloß, die vollkommenere Ausführung zu machen,
wenn der seitens der Am 'Skörperschaft gegebenenfalls in Aussicht ge¬
stellte Betrag von 5000 Mark geleistet werde . Von der Gebäude-
brandverstcherungsanstalt ist ein lOprozentiger Zuschuß zu erwarten.
— Auf das Ausscbreiben der Erdarbeiten für die Zuführung der
Wasserleitung zum Neubau des Fabrikanten Karl Otto Wagner gin¬
gen Angebote ein , die seitens des Stadtbauamts als zu hoch
bezeichnet wurden . Der Stundenlohn habe gegenüber den Frie¬
denspreisen (von 35 Pfennig auf 9 50 um das 28fache auf-
geschlagen, während der Mordsatz von 1 auf 45 also um
des 45fache gestiegen sei. Da es sich hier hauptsächlich um Hand-
arbeiten handle , sei das Angebot zu hoch. GR . Kirchherr  be¬
merkte, daß auch noch Nebenausgaben bei dem Angebot zu berück¬
sichtigen seien, wie die verschiedenen Versicherungsbeiträge und die
Berechnung für Werkzeugabnützung . Im übrigen erklärte sich das
Kollegium mit dem Antrag auf nochmaliges Ausschreiben einverstan¬
den . Bei Gelegenheit der Anwesenheit von Stadtbaumcister Her¬
tz olzhe im er  kam der Vorsitzende auch auf den „offenen Brief"
der Schreinermeisterinnung an dar Stadtbauamt zu sprechen. Er
führte aus , daß das Stadtbauamt mit der Ausschreibung des be¬
treffenden Schranks durchaus korrekt gehandelt habe , denn nach Aus¬
hebung der durch den Krieg bedingten Jnnungswirtschaft habe der
Gemeinderat - beschlossen, in jedem einzelnen Falle zu entscheiden, ob
eine Handwerkcrarbeit vergeben oder der betreffenden Innung über¬
wiesen werden solle. Die Auffassung der Schreinermeister in dem
Briefe gehe also noch von den Kriegsverhältnissen aus . Auf die Be¬
merkung von GR . Kirchherr,  daß nächstens doch die Zwangs -,
innung kommen werde , erklärte G R , Staudenmeher . daß  er
ln der heutigen Entwicklung des JnnungswefenS die größte Gefahr
für das Handwerk sehe, genau so wie die Uniformierung der Tarife
die Qualitätsarbeit totschlage . Bei den alten Innungen sei ln erster
Linie Rücksicht auf die Ausbildung des Handwerks ln qualitativer,
künstlerischer Beziehung gelegt worden , heute herrsche aber das wirt¬
schaftliche Moment überall vor . Uebrigens seien es gerade die Hand¬
werksmeister selbst, die auf das Jnnungswesen am meisten schimpfen,
weil es vielfach den tüchtigen Meister behindere . Es wurde schließlich
festgestellt, daß das Stadtbauamt mit der Ausschreibung pflichtge¬
mäß entsprechend der Anweisung des Gemeinderats gehandelt habe,

«nb daß das Kollegium der Ansicht sei, daß auch fernerhin derartig«
Arbeiten ausgeschrieben werden sollen. Doch soll eine Kalkulation
von den Handwerksmeistern nur da verlangt werden , wo sie unbe¬
dingt notwendig ist. — Da die Stromzähler des Eleklrizitätswerks
schon 10 Jahre nicht mehr revidiert worden sind, gegenüber einem
Zeitraum von 4 Jahren in FriedenSzeiten , so soll die Revision und
etwaige Reparaturen der Firma Besinger -Hirschhorn a. N übertrage»
werden . Der Aufwand wird auf 10—25 000 Mark geschätzt, di«
jedoch schon in einem halben Jahr wieder hereingewirtschaftet sein
dürften , da durch die Reparation der Zähler die auf etwa 10 Pro¬
zent berechneten Stromverluste hereingebracht werden . — Tie seitens
des Fremdenverkchrsvereins mit hiesigen Gewerbetreibenden gepfio- '
genen Besprechungen über etwaige Maßnahinen zur Hebung des
Fremdenverkehrs ergaben , daß man nicht auf eine Steigerung des
Touristenverkehrs hinarbeitcn könne, weil di- Gasthöse nicht genü-
gend Räumlichkeiten zur Unterbringung der Fremden zur Verfügung
hätten . Jedoch wurde der Wunsch vorgetragen , die Schwäbisch «
Volksbühne  zu einigen Vorstellungen zu verpflichten , da diese
auch zur Hebung des Fremdenverkehrs beitrügen . Bekanntlich hat
sowohl das Publikum wie der Besitzer des . Badischen Hos" im letz-
ten Jahr schlechte Erfahrungen mit den Mitgliedern der Gesellschaft >
gemacht, und der Ausfluß der dadurch geschaffenen Stimmung zeigte
sich auch bei der Aussprache über den Antrag der Uebernohme einer
Garantiesumme , der von dem wirtschaftlichen Leiter der Schwäbischen
Volksbühne an die Stadtverwaltung gestellt worden war . Ter Vor¬
sitzende klärte das damalige taktlose Benehmen einiger Mitglieder da¬
hin auf , daß sie in Streit mit der Leitung wegen Vorschüssen sich ^
befanden . Wenn überhaupt eine Entschädigung zu zahlen sein werde , >
werde es sich allerhöchstcns um 500 .L handeln . Die Veranstalter §
seien hier immer mit ihren Einnahmen herausgckommen . Seit 1 April >
1921 seien als Vergnügungssteuer 12 000 eingegangen , und viese
Einnahmen wolle man doch gerade für Voilsbildungszwecke aus - I
geben. Die Mehrzahl des Kollegiums stellte sich denn auch aus den !
Standpunkt , daß die Schwäbische Volksbühne gute Darbietungen !
bringe , und deshalb das Unternehmen unterstützt werden solle. — ^
Ab 1. Januar wurde die jährliche Entschädigung des Schreiners '
Heuglefür  die Ziegenbockhaltung von 800 auf 1600 Mar ! erhöht,
oaS Sprunggeld von 1 auf 3 — Der B ez i rks w o h l t ä - '
tigkeitSverein  will eine sog. häusliche Nothilfe  cio - ^
richten , die Haushaltungen zuteil werden soll, in denen die Haus¬
frau erkrankt oder zeitweise wegen Kränklichkeit oder aus sonstigen
Gründen ihren häuslichen Pflichten nicht ganz Nachkommen kann
Eine solche Nothilfe würde nicht nur sür Calw sondern auch für die
Bezirksorte in Betracht kommen. Tie praktische Durchführung die-
scr Hilsstätigkeit soll durch die Bezickspflegerin geschehen. Es würde
sich um Anstellung einer weiblichen Person handein , oie den Fami-
lien zur Verfügung gestellt wird , und womöglich dort voll verköstigt
werden sollte. Ter Bezirkswohltäügkeitsverein wäre nicht abge- !
neigt , der Sache näher zu treten , und ec fragt bei der Stadt an , j
ob und in welcher Höhe sie einen Betrag zu dem nötigen Garantie - --
fonds von 6000 , /L leisten wolle , damit man die Einrichtung »er-
suchsweise 1 Jahr durchführen könne. Ein großer Teil der Aus¬
lagen würde wohl durch die Entschädigung ..per Jnt «ressenteni -wie- !
der eingehcn . Im Hinblick auf die segensreiche Wirkung einer sol- i
chen Nothilfe beschloß das Kollegium , einen Betrag von 1000
für dieses Jahr zu zeichnen. — Ter in Lorch verstorbene Gastwirt
Groß (früher Besitzer des . Scharfen Eck" hier ) hat der Siadtge - »
meinde ein Vermächtnis von 1500 hinterlassen , von dessen Zin - !
sen das Grab seiner Frau unterhalten werden soll. Etwaige Uebcr - s
schlisse sollen zur Schmückung des Kirchhofs verwendet werden . — !
Zum Schluß der Tagesordnung kam der Vorsitzende auf die in der ^
letzten Sitzung des Gemeinderats von Mitgliedern des Kollegiums
gemachten Einwände gegen den letzten Schuhverkauf an Minderde - !
mittelte zu sprechen. GR . Knecht,  der zusammen mit Wachtmeister I
Biedermann die Abgabe der Bezugsscheine vorgenommen hatte , j
stellte auf Grund der Liste fest, daß nur Bedürftige Bezugsscheine i
von der Verteilungsstelle erhalten hätten . Daß bei der Anweisung ,
von Berussschuhen auch eine Anzahl von nicht direkt Bedürftigen !
berücksichtigt worden sei, komme daher , daß für die 85 Paar Schuhe
sich nur 36 Liebhaber angemeldet hätten . Die Ob -ramispflege , von
der die Zuweisung ausgegangen ist, wünsche eine möglichst rasche ^
Erledigung , und außerdem möchten auch die Schuhmacher , Venen die !
Schuhe zugewiesen werden , ihre Auslagen bald ersetzt haben . Schon i
verschiedentlich seien Kleider und Wäsche mehrmals ausgeschrieben ^
worden , und cs sei doch nicht alles weggegangen . Weil mehr
Ware als Angebote vorhanden gewesen sei, deshalb habe er ge-
glaubt , die Kommission nicht zusammenberufen zu sollen. Die ge- !
gen ihn ausgesprochenen Vcrdächtiqunyen müsse er zurückweisen und j
er lege hiermit sein Amt nieder . — GR . Baeuchle  bemerkte , daß die >
Sache nicht so tragisch zu nehmen sei, denn bei derartigen Vertei¬
lungen werde es immer Leute geben, die sich benacksseiligi fühlen . ^
Diejenigen aber , die sich nicht gemeldet hätten , hätten kein Recht . -
sich zu beklagen . Die Liste zeig- übrigens , daß nur Bedüriligr
Schuhe erhalten Hütten. GR . May erwidert », die Beanstandungen
hätten sich besonders dagegen gerichtet , daß die übrig gebliebenen
Schuhe nicht nochmals ausgeschrieben worden seien, denn die wirk¬
lich Bedürftigen hätten eben manchmal nicht so viel Geld zur Ver¬
fügung . Eine Amtsniederlegung sei wegen der Erhebung von An¬
ständen doch nicht nötig , denn sonst müßte jeder Träger eine»
Amte ? heutigen Tages abdanken . Das Kollegium stellte ichließlich
fest, daß von Seiten der Verteilungskommission keine Verstöße vor-
gekömmen seien, daß aber künftig derartige zurückgebliebene Waren
nochmals ausgeschrieben werden sollen, ehe sie an jedermann ver¬
kauft werden.

Kleine Anfrage.
(STB .) Stuttgart , 27. Jan . Frau Abg . Klotz (BP)

hat im Landtag folgende Kleine Anfrage emgebracht : Dre
Auswanderung von württcmbergischen Hausgehilfinnen
nach Holland nimmt in den letzten Wochen einen immer
grösser werdenden Unfug an . Hat das Staatsministerium
hievon Kenntnis ? Angesichts des ohnehin schon ausser¬
ordentlich grossen Mangels an Hausgehilfinnen bedeutet
diese neue Auswanderung eine weitere Erschwerung für
die Hausfrauen , tüchtige Hilfskräfte zu bekommen . Gedenkt
dag Staatsministerium , dagegen und mit
welchen Massnahmen?



Käseschmuqgel.
sSCB ) Friedrichsha »en , 26 . Jan . Fast täglich wieder¬

holt sich an den diesigen Bahnhöfen dos kleine Schausriel.
datz die Konirollbeamten Leute absasscn , die den Käse-
schmugael nach Baden betreiben . Trotz der oft nicht uner-
hebl 'chcn Verluste durch Wegnahme der Ware und der
nachfolgenden Strafen wird dem Hange zum Schmuggel
weiter gehuldigt . Dabei sind es nicht immer erwachsene
Personen , sondern oft kaum der ersten Schulbank entwach¬
sene Kinder beiderlei Geschlechts , die mit verblüffend - r
Gerissenheit die Schmuegelgewohnheiten offenbaren . In
letzter Zeit sind namentlich auch Frauen abaefatzt worden,
die . um die Aufmerksamkeit nicht auf schweres Gepäck zu
lenken , unter den Kleidern die duftenden Allgäuer Fabri¬
kate verborgen hatten , mitunter sogar an Plätzen , die we¬
nig ni der späteren Verwendung der Käse als Genusimittel
in Einklang zu bringen sind . Kürzlich konnte man laut
Eeeblatt der Abführung eines Ehepaares zuiehen , das auf
dem We e nach Markdorf , dem Ziele der Hauptmasse der
Schmuggler , sich befand . Es war ein Eisenbabnbedienste-
ter aus Waggershausen und seine Ehefrau . Der oe en das
normale Aussehen ungewöhnliche Umfang der Personen
schien offenbar dem Beamten verdächtig und bei der Sistie¬
rung eraab sich das , der Ehemann auf zwei Drittel feiner
Köroerlänae mit langen Stofssäcken voller Käse bedangen
ma ''. U -ber seine Begleiterin ließe sich sagen : „Von dem
Bnlen bis zum Knie , war voll kleiner Käse sie". Die Weg¬
nahme der Ware und ein gerichtliches Nachspiel wird eine
bittere Erinnerung an die Schmugglerfahrt sein.

*

sSEB .1 Hrrrenberg . 27 . Jan . Der st 8 dt . Haus¬
halt  schließt mit 410 000 -4< Einnahmen und 1 400 000 -st
Aus aben ab . Der Abmangel von 900 000 -4t, worunter
35,2 000 -4t außerordentlicher Aufwand zu Siedlungs¬
gebäuden , wird durch eine Umlage von 13 Proz . ( Vorf . 8
Proz .f gedeckt.

sSCB ) Stuttgart . 26 . Jan . Dem Db - rbüraermeister
Lautenschläaer  wurde vom Senat der Technischen
Hochschule die Würde eines Dr . ing.  ehrenhalber
verlieben.

lSCB .s Schwenningen ,27 . Jan . Nach erneuten Ver¬
handlungen zwischen den Vertretern der Arbeiterorgani¬
sationen mit den Industriellen wurde eine Einigung
dahin erzielt : Alle ausgesprochenen Maßregelungen oe ' en

einzelne Streikende werden zurückgezogen mit Ausnahme
des Falles Schreckenhöfer bei der Firma Mauthe . Diese
Angelegenheit soll vor dem Schiedsgericht ihre Erledigung
finden . Die Arbeit wird Donnerstag früh wieder aus¬
genommen.

(SCB1 Ulm , 26 . Jan . Die berühmten Fabrikate der
hiesigen Magiruswerke  finden im Ausland immer
mehr Beachtung . In letzter Zeit sind Feuerlöschge-
räte  an die Feuerwehren in Paris und London abgelie¬
fert worden , andere sind unterwegs nach Tokio , Buenos-
Aires und Montevideo ._ _

Geld-, Volk;- md La»l»»>rl>tz«!l.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dcllar gilt heute L01 .5V -4r; der Schweizer
Franken 39 .21 -4l.

Bericht von der Stuttgarter Börse.
sSCB , ^ tutlgar -, 26 . Jan . An der heutigen Stutt¬

garter Börse neigte die Tendenz zu Abschwächung . Die
Nachrichten über die noch schwebenden Steuersragen veran-
latzten wohl das Publikum zur Abgabe . Das berauskom-
mendc Material fand zu matteren Kursen schlanke Aufnahme,
so datz der Gesamteindruck über die Börsenlage als ein
nicht ungünstiger bezeichnet werden kann . Die Umsätze
waren rege . Bankwerte abgeschwächt . W . Bankanstalt
— 20 Prz ., W . Notenbank — 15 Prz ., W . Ve ^einsbank
—10 Prz ., W . Hypothekenbank unverändert . Brauerei¬
werte nachgebend . Brauhaus Ravensburg — 10 Prz .. Eß-
linacr — 25 Prz ., Rettenmeyer -Tivoli — 25 Prz ., Wulle
heule 450 Prz . Bezugsrecht , Zahn Böblingen unverändert.
Tertilwerte schwach. Erlan "en Unterhausen ie — 50 Prz ..
Kammgarn Bietigheim — 55 Prz ., Kolb u . Schüle — 100
Prz ., Baumwolle Kuchen blieb ohne Notiz . Baumwolle
Etzlin -en — 80 Prz .. W . Kattun — 20 Prz ., Koltern un¬
verändert . Maschinen - und Metallwerte lagen ebenfalls
schwach. Maschinenfabrik Etzlingen — 61 Prz ., Hetzer — 10
Prz ., Weingarten — 40 Prz ., Neckarsulmer — 115 Prz .,
Daimler — 70 Prz ., Feinmechanik Tuttlingen — 100 Prz ..
Iungbans — 31 Prz . , W . Metallwaren — 74 Prz . Die
übrigen Indnsttiewerte lagen ebenfalls aboeschwücht . Bad.
Anilin — 40 Prz , sblieben so gefragt , rat .) , Bremen Be-
sigheimer Oelfabriken -s- 20 Prz ., Cement Heidelberg
— 70 Prz ., Hohner unverändert . Köln -Nottweiler — 60
Prz ., Stuttgarter Zucker — 61 Prz ., Sekt Wochenheim — 5,5

Prz .. Ver . Deutsche Oelfabrikeu — 45 Prz ., Ziegelwerkel
Ludwigsburg — 80 Prz . Im freien Verkehr wurde das!
Herauskommende Material auch gern ausgenommen . Man!
hörte zum Schluß und nachbörslich wieder festere Kurse.
Es -nngen um : Atlantic 180 Prz ., Bad Mergentheim 450,
Bezüge 40 G .. Banr . Braunkohle 270 E ., Benz 580 60,
Deutsche Lastauto 250 G „ Ebinger Trikot alte 270/65 f^ nge
225 , Fichtelnagold Bergbau 280/85 , Geislingei Maschinen
alte 250 . junge 235 , Germania Linoleum alre 760 70 , junge
760 50 . Hamburger Elbewerft 300 G . 350 B . . Heilbronner
Zucker 780 68 . Hohenlohe Nährmittel 850/70 , Knorr alte
525/45 , junge 510/30 , Kraftwerk Altwürttemberg alte 400,
junge 335 , Lauffeuer Cement alte 560/55 , junge 520 K .,
Magdeburger Hagel -Versicherung alte 1800 , junge 1500,
Marswerke junge 480 , Cstertagwerke 700 , SUdd . Holz¬
industrie alte 535 , Südd . Kokos alte 305/280 B . jun - e 210,
Steiger Auto 355 65 . Ufa 225 Prz . bez ., junge 210/40 . W.
Textil 420/25 Prz.

Märkte.
(SCBt Ulm , 26 . Jan . Dem Pferdemarkt  waren!

ungefähr 600 Pferde zugeführt . Handel lebhaft . Preise !
für junge schwere Arbeitswerte 30— 35 000 , ganz schweres
bis 40 oor, snn -'e n- ' tt - lichwere A ^ eitspserde 20 000!
bis 30 0u0 Marl , attere Pferde 8— 15 000 Mark . Schlacht-
pferde 5000 Mark das Stück. _

Spar -- iiüct VorsekussdanL La vv,
^mtliobs KSrsenkurre vom 24. ülanuar 1- 1! sowie Oeivobri

5"'» steicbssnleitie . . . 77 50
4". c»o. . . . 88 .00

Lpsrgrrimiensnleilie . 79 . —
4° , IVürtt. Ziaots .-Obl. . 80 . —
3 , »» ätt>. . . 63 —
4» ., kost. OKI. von 1891 . 91 00
4° o lia^er. Ol>I. 80 .75
4" >Oesterr . Oolclreule . 113 00
4°,o ttngsr . Uta. . 150.00

4" >V/ürtl. ttxg .-Osnk . 102 50
3 ' »° » ,  unverl . . . . 87 .00
4 « , Oeä .-Ver unl<.20 102.50
4- , , Vereivstronlt . 102 00
4"« lliankl . ttz'p Oonk . 102 00
4"» » , Lreclil-Ver. 9900
4"» stliein.tt ^pdk KOd. 23 99 .00

xe  l -«?» »»title » Nsn «»» » .

Frillien.
Oeutsckest -mk . . . . .' 473 .0th
1) isconto -Oe-e>>c>i-m . . 4 7.00
lOresäner stank . 3 7.00
zVü. IO Vereinndsnk . . . 280 .00
4tt»o9 -M8 Oebr. . . . 573 .00
Daimler . 499 00
LssUnger 51a?cli. . . . 91 .̂00
sta3 /inllln u. 8 >,3a -j'abr. 601 .00
ttapap . 415 .00
ttortw . OiovU . 309 .10
strauerei Wul e . 450 00
Eemenl tteiäelb . , . . 780 00
Phönix stergv . . . . 102000

VW
Deutsch Oesle >.e >cl> . . 5.80
8clnveix . 3940 00
Holland . 7370 00

BAcmciiie Orlsürankeilkilisfe
siir den Lderamsdenrk Calw.

Veitragseinzug.
Aus Gründen der Gcid>äftsvcrelnsach»»n wvrve be¬

schossen. „ul Wirkung vom I . Januar 1922 an d e

Kranken- und Znoalldenversicherungsbet̂rä̂e in 12
slow bisher in 13 E .iMMer >0ö . ll erheben zu lasse».
Dadurch ergibt sich, dag «uujlig >n ,edcm Viertel,ahr
2 mar ,ür 4 Wo .hen uno einmal ,Ur 5 Wochen 8eurage
berechnet werden.

Lire Fiilligkeilstenn ne süe 1922 sind 29. Januar , 26
Februar , 2. April, 3o . April . 28. wia >, 2. Jni , 30 Ju :>,
21 . August, I. Okiobrr, 29 . Oktober, 26. pioveniocr uu^
31 Dezemvcr.

Die Venräge gelangen eweils in der auf die Fällig¬
keitstermine ivigeiiden Woche zur Erhebung

Um »eil vieust oer Veiiragseiiiz .eaer nicht »»nölig zu
erschweren, wlro bringend er urht, die ver auenen Beträge
au , oe» FaUigkcils .ermui seren zu ha»ten.

Calw , de» 27. Januar 1922.
Vorstandsvorsitzender : Kainpuros . Verwalter : Protz.

Gemeinde Ottenbronn.

Am nächsten Donnerstag,
2. Febr . iS22nakym . 1U,r

wird im hiesigen Rathanfe die Gemeiiioeinod begchcno aus

201  tia Seid und 139  tis Waldfläche
au, iveiicre 3tjahre verpach.ei, wozu L.ebgaaer eai .a êt

kL-eme »n »erat.

Gemeinde Ottenbronn.
Am nächsten Donnerstag , den 2. Seb . 1922

natt,nuttags Ä /rLlhr
w.to oie

l
kW ISIl kW KKIlstkiNkll

an , b.c h.ejigeil o-eiile .„ oeive ^c Uiis veil , °ura Haus veraklio,viert

v. erne »nderat.

Wildberg.

-WW-MM.
4uiilwoch . den 1. Februar ds . Fs ., » achniittags

1 Uhr, kommen aus den Swülwatduiigeii Liiidgaide und
Iveng > z„„, Brrkaus:

Daustangeu la. Kl. 76 Stück. Id. Kl. 33 Stück,
U. Kl. 16 Siück,

Hopfenstangen i. Ki. 16  Stück.
Hagstangen i. Kr 37  siück

Zils'-oimenkunft beim BahnhofLiebhaber ,i>lü eingeladen.
Stadtju -u .theitzenamt.

Kirchensteuer von 1920.
Die Gemeiiidegl ĉocr , ivel he d e Kirchenileuer voiir Jahr

1920 » och » ichi bezahlt Häven , werden aiiigesorocrl . ittiier-
hnib vo » 14 Tagen des zu lu » . tliuch dem 15 . Februar
inüsile eure Gauggebühr aiigerechnet wcrocn.

vivang . Ktkchenpflege.

Dreilenberg »den 28. Iannnr 1922.

Todes -Anzeige.

Verwandlen und Bekaniiten die schmerz¬
liche vtachrichi , datz »lein i eher Dian » , un er
liever . g » ic« Vater , Schiv .egervaler , Sch >vaj,er
uuo Onkel

« M
Bauer

noch schwerer Krankheit in den Herrn sanft
euijch.ujrn yt.

Die trauernde » Hinterbliebenen:

Farmtte Nentfchler.
Bccrdlguiig Momag nachmiilag 1 Uhr.

Gemeinoe Ottenbronn.

Am nächsten Donnerstag , den 2. Febr . 1922
naaim .ttags 2 Uhr

werden au, dem hiesigen Natvaus

ca. 279  ZM Langholzmt etwa 102 SW. Kl.2—k.
lbst,.e ,9  Pauj -anxenI u unda

ö„euliiaj ver,telgeri.
Eemeindc at.

Oberkollwangen.

Bauarbeiten.
Zur Erbauliiig eines Lstockigen Wohnhauses mit

Scheuer sind die

Betonier - , Maurer - und Steinhauer-
Arbeiten

Im Submissionsweg z» vergeben — Plan , Arbeilsbeschrieb
und Bedingungen sind bei oci» UiilerzciNiiicie» zur Euisichl
au,gelegt iino wol en Angebole »ach den rmzeliieil »n
Aibeüsveschncb au,gcjührlen Posiliviien bis Samstag,
de» 4. Februar , Mittag » 12 Uhr , eingereichl werden.

U »rich Lörcher » Bauunvart.

/ » rl- t-
^ pspierv

ltünstlvr-
^ ksrten

tziNitzer puiis
zugelaufen!

>.Schwarz -braun gesireyt.s
Vivzuhoa'ii geae» Funer-

ge>d und Emrückuiig»ge-
buhr bei
3akov Schanz , Oberdorf,

Würzbach.

Alzenberg.
Meli,

WlierPiinUcr
>,l mir am uviiiicrsiag av-
haiioen gekoiiinieii. Kenii-
zeahen : Äcchics 2»llge iv,rü
b.liio. Bule um Nachricht
über dessen Verbleib. Vor
Anbau , iv.rü geivarm.

Äoh . Caimbach.

Auf 1. März
wird ein jüngeres

Mädchen
ge,ncht . Deniseiven ist
Gelegenheit gegeben , das
Kochen zu erlernen.

Näheres dura,
§r.MiAerni.Schnnll'cr

'4>aoslratze.

Lehrlings-
Geuch.

Einen orücnillcheilZuiigen,
der Lu,l Hai, die
Brot - u Neinbäckerei

zu er .ernen»
niiiiiiit III vie »:ehie.
Fv,ef Kunz , uackermstr .,
P,orzhetM , Weiil . Karl-

Friedrich,lraße l68.

Gesucht
auf hiesiges Komor pünkt-

tiche und zuver >a „>ge

Schreihhilse
sHerr v»,er Fräulein ), die
anry im Rechne » dewaudert
ist. zur Aus il,e au , einig«
Woche ». Angeüote unter
S . E . 23 an dre Gejchä,ts-
jreür d». Vl.

Dresdner
Kspital 860 bziilloosn K/Iari«.

17sssrvsr > runct 400 b/Iillionsn K/Isrst.

L / Oann statt

tteiltrroiLi » / 171m

Freie Maler- u. Gipfcr-Fnnuiig
! siir de» Bezirk Calw.

Nur für Malermeister.
Am Montag , den 30 . Januar 1922 , nachmittags

2 Uhr jindct un Gastuo , zur „ Souue " (Nedeiiziin .i er- em,

Vollversammlung
statt, an der auch auswärtige Kollegen au» Freudenstadt,
Tuo, »gen. Nagold , Herrenberg u,w. Ihr Er chcincu zuge»
,agi Hoden.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber bitte ich
um zahlreiches Erjchciiicn.

Vorsitzender : Kirchherr.

Für neuen 5) aushalt
nili 3 Personen wird ei»
tüchtiges

Mädchen
per I . Marz gegen hohen
Loh » Mio er,ttila,stge
Verp,legung »achVruch-
sal » > 4-adeii ge,uchl.

Ang. unt. F . K . 4033
an Nuü. Niojse, Karts-
ruheV.

Ordentlichen

Junten
nimmt bk i. Mai

in d.e Lehre.
Kart Kstrchherr,

Bäckcrmcister.

Gebrauchter

Leim-Lsen
zu kau .en gesucht.
Bon wem agt die Ge,chüsls-

,teile os . Vi.

1 jungen

Hamburger Silberlack,
soivic 2 .Uiige

Ptymouih-Rolks
u. 2 ili.lge revonhn .ardige

Zialiener-Hahnen
v. praiuilerterAostuluinung
v rkausl

Eugen Beert , Hirsau.

Weilderstadt.
4 Stuck starke

Milck-
Schweine

6 Wochen alt, verkauft
Riehle , zum „Rippen ".

Eine

Nutz- mid Fuhr-

verbaust
2akod Ginader,

Staninihciiu

au,gegeben werden
kann

Keine iZewähr
,UI neblig,
tvieitergab»

üdernamnien weräen

Verlag 4e,
catwer Oagblane ».

Lei Anzeigen
lti, un»

äurch



LMMsch.VezlMerelil Calw.
LlUldwirtslhasililhe

, Hllllpt-BerslllllUlillng.
Sm Donnerstag , 2. Februar (Lichtmetz-

Feiertag ), nachmittags 1'/, Uhr,
findet

i« Gaal der Brauerei Dreitz tn Eatw
die Wriildt HlNlpl.BetiMmlMg

lau . mit folgender Tagesordnung:
l. Kassen- u. Rechenschaftsbericht >llr das Kalendersahr 1921.
i. Derieiluna der Prämien «. Diplome an landwirtschastliche

Dienstboten.
1. Fesljetzung des Milgltrderbeitrag » für das Jahr 1922.

MeK »»t «»ek «k d. HerrnLandesökanomteratsBajlen
' von Stui1,,art üver:

»Die steuerliche Belastung des Grund¬
besitzes im freien Bolksstaat ".

i. Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung iv.rd um mög¬

lichst zahlreiches Erscheinen dringend ersucht.
Eatw , den 28. Januar 1922

Ter Bereinsvorstand : W. Din gier.

8anvtsx Afiitgx z fffis un <1 sdencls 8 lldr:

Icklickllii
üer cakvllim üelllem"
tu äer üauptrole : l.olte fileumsim.

Xis keiproxrsmm:

»ennv Porten
„Ilotilvlttek locüter" in - üblen.

Mehverkauf.
Von Montag morgen 8 Uhr ab steht

im Gasthaus zum „Ochsen"
in Hösen

wieder ein sehr großer frischer Transport

sowie eine große Auswahl

lM s . «l

zum Verkauf,
wozu Liebhaber -°»
freudlichst einladen
Rudolf u . Berthold Löwengart,

_Rexingen ._
Miere; Mhslel, Licbenzeii.

Am 2. Februar <Lichlineß>, nachmittag » 3 Uhr,
bringe ich, wegen Ausgabe des Fuhrwerks , solgendes zur

Versteigerung:
Eine » elfjährigen

Schimmelivlilisch
lLmdMtt. lMkloriiiL lBoggari,

l Leiluimigeii.
lPliislheWltgeilsmiSUllie»

1tzerre»iii>liltetiL
z Piar «ersidiedeiie Geschirre. "LL "''

Znfchlag Vorbehalten. . ^ HÜ sek»

Am Dienstag » de« 21. Sauuae 1V22,
spricht

Pastor Sr.§r.Clark
aus Boston

der Weltprösideat
de;IMildbilade;

s. E. C.

DeuNchnationalrjrranken-
uno Begräduiskass«

Ersatzkosfr - amtnirg.
Gemäh z l-t. S dee Haftung
drruseu wir hiermit die Mu-
giieürroer ammtung der H
B Freiburg aus Sonntag,
den 1». Fed . 1922 vor» .
1V Uhr - Alte Burse - Frei»
bürg t. B . e«n

tzauptoenvaltun -«stell,
Iretdurg i.B DerBorstaud.

kkVMLkll.

Kakao
im großen Saal des Missions¬

hauses in Liebenzell.
Hiezu sind sämtliche IugendbundmitgUeder

und Freunde unserer Sache

herzlich eingeladen.
Die Gauleitunq : Bischofs.

Bitte lesen.
Bald sängt ein frischer Monat an , drum laufe wer nur
Musen kann , setzt schon in die Haqaosse ne, ; da mbl 's
Schuhe sür Groß und Klein , lederne und wonue . jür Reiche
und Anne . Vom Abschlag laßt Euch ja mchl's träumen,
drum sollt' Ihr es nicht versäumen . ,etzt schon einzukauirn

und i» die Haggasse zu lausen.

Karl Stall , Haggasse.

Landw. Bezirk;.Benin Calw.
Mitglieder , welche Torfm ull  wünschen , wollen

Bestellungen  alsbald «mjenden an

Geschäftsführer I . Knecht,  Fernsprecher 96.

Zungviehweide in
Unterschwandorf.

Die Iungviehwelde wird Heuer wieder eröffnet und
dürfen Rinder »in Aller von mindestens einem Jahr aus-
geiricben werden . Das Wridegrlü beträgt voraussichtlich
409 chlor ».

Anmeldungen unter Angabe de« Alters , der Farbe und
des Weris der T >ere sind spateste »» bis 39 . Januar beim
Bereinssekreiarlat emzureichen.

Lalw , 22. Januar 1922.
Der Bereinsvorstand.

Von Montag morgens 8 Uhr ab habe
ich einen großen Transport

in meiner Stallung

im Demex Kaiser in MenM
zum Verkauf und lade Kauf - und Tausch¬
liebhaber sreundlichst ein.

Max Lemberger , Nexlngen.

i« Packungen >
Psd . P >d. I

5.56 11 - 1
7 14 I
8. 16.- 1

Metziner-
Lee

in Packungen
so gr . 19i) gr.

lila
6.- 12 .-

blau
6.80 13 .-

grün
7.- 14 .-

rot
7.50 15 .-

Wliko-Tee
« 20 gr.-Pak . y

Mark
SO gr.-Pak . er x- sftMark » . » v
lOO gr. pak . -a »

Mark H »-

Tee
offen

Pfund ab
Mark 45 .-

6 . m . b. tl.

^ .

Ein Paar guterhaliene

Nohrstiejel
Grüße 4l . hat zu verkaufen

Wilhelm Böttinger,
Gechingen.

Rotes Wollltleid
sneuj sür 16 18 sühnges
Mäocben Hai preiswert zu
oeruauien . Wer , sagt die
Geschästsstelle dieses B -attes.

Herrenhiite
Konfirmandenhüte

Sportmützen
(auch für Radfahrervereine gleiche Formen)

Reiche Auswahl
Günstige Preise

W . Schäkerte, Hutmacher
Reparieren von Hüten und Mützen in kürzester Zelt

Aus Peeantaftung de» Deutschnationaleu Jugend«
Hunde» Eatw findet

heute Samstag  abends 8 Uhr
im »Badischen Hof - »»

Lichtbilder Vortrag
FrWlteukavltiiu WiltmatMst-.. -d«

„Unserer Auslandskreuzer
Ruhm und Ende ".

Eintrittsgeld rinschl. Slener 2 Md
Jedermann und insbesondere unsere Mitglieder werde«

hiezu jreuudtichsl rmgeladen.
Der Auschuß.

DTurnvereinHirsausM
Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr . findet die

Wiederholung
der bei der Weihnachtsfeier am 7. Januar 1922 aufgeführten

TheaierWeu. MarmorzriiWkn
im Gasthaus zum . Rätzlr " statt Eintritt : Erwachsene
2 Mk .. Kinder die Häisie . Kassenöffiiiing 4 ' -, llhr.

Hiezu ladet sreuadluhst ein der Turnrat.

^ 7- 777— 777 777 77 7 777 77 777 ft

Ĵer Iiißballkliib Liebelsberg
hält am Sonntag,  den 29 . ds . Mts.

im Gasthaus zum „Hirsch"

ab
Der Ausschuß.

Club „Amieitia " Liebenzell.
Am Sonntag , den 29 . Januar , findet im
Gaslhojz. »Röhle" in NeuhrnLstM

große

Toliz-UlilerheAllg
statt , wozu irdermann sreundlichst »ingeladen wird.
I« Streichmusik Beginn 3 Uhr

Der Vorstand.

Kollsirmiiden-Anziige
in schöner Auswahl , gute
Qualität u. sehr preiswert

empfiehlt

Friede . Wetzel, Calw
Herrenkleidergejchä .t Vadjiraße

Me MuiiklNstrumente
sür Haus und Orchester von
den eiiisachslen Schüler - b»s
zu den sttnsieu Kunsiter-
Fnstrumenlrn , atler Auaehvr.
Sauen u. s. >v. »> reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Eurth,

Psorzyel »i,l .' evpoid >lr . l?
Arkaüeii ^ tedaisch-Rotzviucke
Grotziiaa0lu »g tL»uze>uerkaus
Aussuisruagult . Reparaturen

und Sliiuiaea.

MS «
Besreiuiig sofort. Alter

MF u. Geschlecht angebe ».
^MAusk . ui» !. Bersand-

geichäst A . Bemen.
E « rieoer . BiünchenAO ? ,

Frunds ^ergstraße 23.

zkllk
von

Marder
suiffe
Sachr

Hisea
Ka»ia üc.

Kaufe  zu höchsten
Tagespreisen da

Selbst Verarbeitung.
KarlSchremps

Kürschnermeister,
Plorzheiiiib»ÄM

Eine fast noch neue

Bettstelle.
sowie ecueMilitSr-Pseise
vcrkaust
GottUebHöslin .Hirsa ».

Piehyos.
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